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Oie Hafenstadt Mangalia besetzt.
Die deutsche Uraftentfaltlmg.

Ueverall, auf allen Kriegsschauplätzengleichzeitig, wird
in diesen Tagen mit gewaltigen Kräften um den Sieg ge¬
rungen. Die große Sommeroffensive unserer Gegner, hie
uns enögiltig nicderzwingen sollte und im Juni mit den
ungestümen Massenanläusen der Russen im Südosten be¬
gann, griff im Juli fast noch mächtiger auf den Westen
und teilweise auch auf den Noröosten über und zog im
August das italienische Heer in ihren Strubel hinein.
Ende des Monats trat dann auch das rumänische Heer von
Süden her an. Seit 18 Wochen hallt der Erdteil von
«chlachtenöonner wider, der immer nur zeitweise und ört¬
lich von Tagen verhältnismäßiger Ruhe unterbrochen
wurde. Der Orkan, der uns von allen Seiten umtoste, ver¬
schnaufte sich hier und da, aber nur um Atem zu neuer,
noch wütenderer Kraftentfaltung zu holen. Fast scheint
es, als sei in diesen Tagen ein Höhepunkt erreicht, der einer
Steigerung nicht mehr fähig ist.

Am er b i t t e r t ste n ist der Ansturm unserer Gegner
im Westen , zu dem sie neue und immer neue Kräfte
heranholen, ohne jedoch bisher den Sieg erringen zu
können. Den Erfolgen der Franzosen vom 12. September
wurde am 13., den verhältnismäßig großen der Engländer
vom 16. am 16. ein Riegel vorgeschoben, und am 17. haben
beide ihre Angriffe nördlich der Somme vergeblich wieder¬
holt. Nur südlich des Flusses gewann ihre Ueberlegen-
heit zwischen Barleux und Vermanöovillers etwas Raum.

Wie wenig es ihnen aber gelungen ist, uns ihren
Willen aufzuzwingen, die Freiheit unseres Entschlusses
einzuengen, beweist der Verlauf der Kämpfe im Osten.
Ueberall konnten deutsche— und auch türkische— Kräfte in
die Reihen der österreichischen Armeen einrücken und der
Front im Südosten jene eiserne Widerstandskraft ver¬
leihen, an der auch der neueste Versuch Brufsilows unter
schwerster, blutiger Einbuße vollkommen gescheitert ist.
Diese Zusammenhänge dürfen wir nie übersehen, wenn wir
das ruhige Vertrauen in die Entwicklung der Dinge uns
bewahren wollen. Der glänzende Erfolg der wackeren
Truppen der Generale von der Marwitz, von Eben, des
Grafen Bothmer, des Generals von Gerok und von Conta
—Namen, die in diesem heroischen Ringen unverwelklichen
Glanz errungen haben —, ist am 17. September vervoll¬
ständigt worden.

In Italien  hat sich aufs neue das moralische lieber-
Sewjcht unserer Verbündeten über die Zahlenüberlegenhnt
ber Italiener gezeigt. Der wütend bestürmte Karst ist
üuch am 17. September — und mit ihm die Hafenstadt
Triest— gegen alle Angriffe siegreich behauptet worden.

Inzwischen sind deutsche Truppen nach Sieben¬
bürgen  geeilt . Sie haben den Rumänen Halt geboten
und sind in der Gegend von Hötzing in erfolgreichem
Kampse mit ihnen; an dem Fuße der transsilvanischen
Alpen beschirmen sie das Herz des deutschen Landes. Und
nieder deutsche Truppen konnten im Verein mit Bulgaren
und Türken von Süden her siegreich gegen die Dobrudscha
"orgehen. Nach dem Siege des 14. September steht Feld-

Mackensen nunmehr in Erfolg versprechendem Kampfe
^ Kilometer vor der Linie Cernavoda—Konstantza. Gleich¬
artig kämpfen andere deutsche Truppen an der mazcdo-
vischen Südgrenze, wo die Offensive der Saloniki -Armee
vuch am 17. September nicht in Fluß gekommen ist.

Nie sah die Weltgeschichte eine größere, siegesbewuß-
rire Kraftentfaltung eines von allen Seiten angefallenen
Volles

Bruch-er Talsperre im Zjergebirge.
Gegen 3K Uhr nachmittags war in Tannwald  die

"düng eingetrosfen, daß die Talsperre geborsten und
^es Hochwasser zu befürchten sei. Einige «stunden
^rte es, bis die Fluten den Weg nach Tannwald zurück-
*81 hatten, dann aber füllte sich das sreie Flutbecken und
. ^ ossermassen strömten in zwei Meter Höhe über die
'Hsbrücke hinweg. Ter Anblick der Fluten war ein
"ronhafter; entwurzelte Bäume, Balken und Hausgerät

umher; auch Leichen von Menschen und Tieren
"den sichtbar. Bis abends g Uhr waren zehn Leichen
8°stellt. (Vergl. „Vermischtes" auf der 3. Seite .)

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 19. Sept . sAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht

Im Sommegebiet unter Einfluß schlechter Witte¬
rung  keine größere Kampfhandlung . Die Artil-
lcrietätigkeit war gleichwohl teilweise sehr heftig . Oestlich
von Ginchy und vor Combles überließen wir einige vollkom¬
men zusammengeschofleneGräben dem Gegner «nd schlugen
Teilangrisfe bei Belloy «nd Vermandovillers aib.

Heeresgruppe Kronprinz.
Links der Maas  gelangte ei« französischer Angriff

am Westhaug des „Toten Mannes " vorübergehend in einen
nnserer Gräben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des GeneralseldmarschallsPrinzen Leopold

von Bayern.
Deutsche «nd ö ster r eichi sich- « « g alr ils che

Truppen  des Generals v. Bernhardt stü r m t e n unter
Führung des Generalleutnants Clausius de« stark besestig-
len russischen Brückenkopf  nördlich von Z a r e c z e
am Dtochod und verfolgtem den Feind bis auf das Ostuser.
81 Offiziere und 2511 Mann  sowie 17 Maschinen¬
gewehre sind in unsere Hand gefalle«.

Bei Perepelniki szwische« Dereth und Strypa ) nahm
eine deutsche Jägerpatronille 2 Offiziere und 80 Man « ge¬
fangen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Der Gegenangrisf an der Rajarowka  brachte «ns

weitere Erfolge;  die Zahl der Gefangene « ist ntzrf,
mehr als 4280 gestiegen.

In de« Karpathen  vom Smotrec bis in die Gegend
von Kirlibaba lebhafte Kämpfe; verschiedene starke russische
Angriffe sind znrückgeschlage«, im Lndowagebiet erlangte
der Gegner kleine Vorteile.

Beiderseits von Dornawatra erlitten die Rnffc« und
Rumänen bei vergeblichen Sturmversuchen schwere Ver¬
luste.

I « Siebenbürgen sind die Rumänen  südöstlich
von Hötzing sHatszeg) durch Truppen des Generalleutnants
v. Staabs geschlagen;  sie werden verfolgt.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschallsvon Mackensen.

In die gestern berichtete rnssisch - rnmänische
Stellung sind die verbündeten Truppen  an
mehreren Stellen eingedrungen.

Mazedonische Front.
Im Becken von Fl o r i n a haben sich neue Kämpfe ent¬

wickelt.
Der 1. Generalquartiermeister : Lndeudorff.

Arbeitermangel in Frankreich.
Bern,  19 . Sept . (Wolff-Tel .)

In Frankreich sollen verschiedenen Blättern zufolge
Verbände von zwanzig- bis fünfundvierzigjährigen alge¬
rischen Eingeborenen zur Einstellung in die Landwirtschaft
und Industrie Frankreichs gebildet werben. Man hofft auf
freiwillige Stellung der Eingeborenen, sonst sollen Zwangs¬
maßregeln angewendet werden. Der Kriegsminister , der
Arbeitsminister und der Gouverneur von Algier werden
sich in «dieser Frage verständigen.

Russische Zalschmeldung über öst.-ung. Gefangene.
Berlin,  19 . Sept . (Eig. Tel ., Zeus. Bln .)

Gegenüber den übertriebenen russischen Berichten, wo¬
nach die Heere Brussilows 600900 Gefangene  ein¬
gebracht hätten, stellt der Kriegsberichterstatter Dr . Max
Osborn auf Grund genauer Besprechungen fest, daß die
Gesamtzahl der vom Beginn der russischen Offensive am
6-_Juni bis zu ihrem Abflauen von den Russen gemachten
österreichisch-ungarischen Kriegsgefangenen nur wenig
über 100 000 Mann  beträgt . '

Bulgarischer Tagesbericht.
Die Hafenstadt Mangalia besetzt.

Sosia, 18. Sept . (Wolff -Tel .)
Mitteilung des Generalstabes:
Mazedonische Front:  Gestern griffen die ver¬

einigten rnsstsche«, französischen und serbischen Truppen
unsere Stellungen um Lerin (Florina)  erfolglos an.
Alle feindlichen Angrifse wurden durch Gegenangrisf ab-
gewiesen.  Auch Angriffe gegen die Höhe Karmatschulen
wurde, abgewiesen.  Im Moglenicatal das gewöhnliche
Artillerie - und Jnsanteriefener ; im Wardartal schwaches
Geschütz feuer.

Am Fntze der Belasitza Planina  griffen wir vor¬
geschobene italienische Truppen  bei den Dörfer»
Matnisa , Gorni , Poros «nd Dolno -Poros an. Wir nahmen
5 Offiziere und 258 Mann des 82. italienischen Regiments!
gefangen ; außerdem blieben zwei Maschinengewehre in
unserer Hand. Längs der Struma unbedeutende Jnsanterie-
gefechte zwischen Vorpostenabteilungen.

Die feindliche Flotte  beschoß das Dorf Prawifchta.
Dobrudscha:  Die Kämpfe aus der Linie der Dörfer

Maraluti -Monuk - Arabadachi - Kokrdscha- Kobadinn - Tnzla
entwickeln sich zu unseren Gunsten. Infolge von Gegen-
angrissen besetzten wir die Dörfer Sotului , Schiol und
Wasstlu, wo wir 5 Geschütze und 4 Maschinengewehre er¬
beuteten. Am 15. September besetzten wir  nach einem
kurzen Gesicht die vor der Ankunft nnserer Truppen von
der Bevölkerung geräumte Stadt Mangalia.

Am User des Schwarzen Meeres herrscht Ruhe.
gez.: Minister Radoslawow.

Tin kostbarer Hund in Ravalla.
Bern, 19. Sept . (Wolff -Tel .)

Dem „Temps " zufolge haben die Bulgaren in Ka-
valla «nter anderem für 158 Millionen Tabak
vorgefunden,

Lustangrisse vor der flandrischen Mfte.
Berlin.  19 . Sept . (Amtlich.)

Am 18. September griffen unsere Flugzeuge wiederum
vor der flandrischen Küste  stehende feindliche See-
streitkräste in Stärke von 2 Monitoren , 16 Torpedoboots¬
zerstörern «nd einem Flugzeugmutterschiff mit gutem Er¬
folg an. Auf dem Flugzeugmutterschiff wurden einwands¬
frei Treffer beobachtet. Wiederum wurde ein Flugzeug
der zur Abwehr unserer Flugzeuge erschienenen feindlichen
Luftgeschwader zur Landung auf holländischem Gebiet ge¬
zwungen.

Eigenartige„Reparaturen" in der englischen
Eisenindustrie.

Eine englische Fachzeitschrift schreibt in ihrem letzten
Bericht über den Eisen- und Kohlenhandel in dem Clevc-
landdistrikt das Folgende:

„In einzelnen Distrikten ist die Tätigkeit der
Stahlwerke teilweise eingestellt, weil Hochölen und Mü-
lchinen gruppenweise zum Zwecke von Reparaturen
stillgelegt worden sind, und als eine Folge hiervon
haben Tausende von Arbeitern Feiertage bekommen.
Man hört, daß die Verschiebung in der Produktion,
mehr oder weniger, einige Wochen andauern wird."
Auf welche Ursache mögen wohl diese eigenartigen Re¬

paraturen zurückzuführen sein? In einer Zeit , i« welcher
rede Tonne Roheisen in England dringlich benötigt wird,
nr welcher die Rohersenbestände, wie man in englischen
Fachblättern lesen kann, einen außerordentlichen Tiefstand
erreicht haben, und ein Preis für Cleveland-Eisen bezahlt
wird, der annähernd doppelt so hoch ist wie der Preis zu
Anfang des Krieges, mutet es eigenartig an, wenn plötz-
lrch -vochöfen und Stahlwerke gruppenweise
z u R ep a r atu rzwecken außer Betrieb gesetzt
werden und Tausenden von Arbeitern einige
Wochen lang  das Vergnügen von „Feiertagen " einge-
raumt wird. In einer Zeit so angespannter Ärbeitstätig-

wte sie letzt in der englischen Eisenindustrie herrscht,
laF die Ausführung von Reparaturen sehr wohl er¬
möglichen, ohne daß ein derartiger Stillstand und eine der-

l0er> 1^ i e tt  9 der Produktion"  eintritt.
Das Fachblatt hat anscheinend die eigentliche Ursache dieser
merkwürdigen Vorgänge vergessen, oder vielmehr nicht
sagen dürfen: nämlich

die Wirkung unserer Luftschiffangriffe,
die bekanntlich gerade in diesem wichtigsten Distrikt der
englischen Eisenindustrie, dem Clcvelanddistrikt und der
vochofenstadtMiddlesbroügh, besonders stark gewesen ist.
Wenn man bedenkt, daß gegen Ende August eine englische
Zeitung die Mitteilung brachte, daß die Roheisenbcstände
in den Clevelandlagern von 140 000 Tonnen vor dem
Kriege auf nur 19 000  Tonnen jetzt herabgegangen seien,
so kann man sich leicht vorstellen, wie unangenehm solche
„Reparaturen" und „Feiertage" auf diesen wichtigsten Teil
der englischen Eisenindustrie wirken müssen.



Lin Irrtum der englischen Admiralität.
Berlin , IS. Sept . (Wolff-TM

Nach amtlicher Bekanntmachung der englisch en
Admiralität  soll am 16. September vormittags etn
Geschwader englischer Seeslugzeuge die schweren Batterien
bei O st ende bombardiert  haben . . J

Wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt wird, hat ein
solcher Angriff nicht stattaefunden,  dagegen Er¬
suchte in der Nacht zum 17. September ein feindlicher
Flieger , Zeebrügge anzugreifen. Er warf seine Bomben
unschädlich in die See. _

Der Kronprinz an feine Armee.
Berlin,  18 . Sept . (Wolsf-Tel .)

Der Kronprinz  hat am 7. September nachstehenden
Arm eeta gesb ese hl  erlassen : v a _.

Seine Majestät der Kaiser hat mir heute das Eichen¬
laub  zum Orden Pour le mörite  verliehen . Die An¬
erkennung, die in dieser hohen Auszeichnung liegt, gilt
nicht nur mir , sondern vor allem meiner braven

Armee.  Sie ist der Dank Seiner Majestät für das, was
die Armee in den Kämpfen vor V e r d u n geleistet hat.

Heute, da der Feldzug noch nicht zum Abichluß gebracht
ist, läßt sich die Bedeutung dieser Schlachten, die seit dem
24. Februar fast ohne Unterbrechung tobten, und ihr Ein¬
fluß auf den Gang des großen Krieges, den Deutschland
um seine Existenz zu führen gezwungen ist, noch nicht
annähernd übersehen. Fest steht nur das Eine , daß leiten
in der Kriegsgeschichte von einer Armee unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen so Gewaltiges verlangt und geleistet
wurde an kühnem Wagemut im Angriff und an todes¬
mutiger Wider st andskraft beim Fe st halten des
Erreichten. „ .

Kameraden! Der großen Ausgabe, die uns gestellt wor¬
den war, habt Ihr Euch gewachsen gezeigt. Meines un¬
auslöschlichen Dankes seid Ihr alle Zeit gewiß.

Der Oberbefehlshaber:
Wilhelm,

Kronprinz des Deutschen Reiches und von Preußen.

Amtlicher türkischer Tagerber cht.
Konstantinopel , 18. Sept. (Wolsf-Tel.)

Amtlicher Bericht vom 13. September (verspätet ein-

aetMffen)̂ ^ Eriwt «rissen die Engländer in der Um¬
gebung von Nassirich  am 8. September unsere Front
mit einer etwa 5000 Mann starken Truppenmacht und ver¬
schiedenen Geschütze« und Maschinengewehre» an: ste wur¬
den aber zurückgeworscn und verfolgt, wobei sie schwere:
Verluste erlitten. . „ .

An den übrigen Fronten keine wichtigen Ereignisse.

Djambi bedroht.
holländische Truppen von Rebellen umzingelt.

A mste r da m, 19. Sept. sWolff-Tel.)
Dem „Handelsblad" wird aus Soerabaya  vom

18. September gemeldet: Major P. H. van der Linde,
der mit zwei Kompagnie« auf dem Marsche nach Nangko
ist. »st aus allen Seiten von Feinden umzingelt.
Die Verbindungen mit ihm sind abgeschnitten: es besteht
aber keine Gefahr, da der Feind wenig Gewehre besitzt.

Einem holländisch-indischen Blatte wird, wie eine andere
hiesige Zeitung meldet, ans D j a m b i berichtet, daß d,e Be-
völkerung mehrere FÜrher der Aufständischen zu Radschahs
ansgerufen habe, darnnter auch den Präsidenten des Sars-
kat-Jslam , Boenawan. Ueberall  herrsche jetzt Auf¬
ruhr.  Alle telephonischen«nd telegraphischen Verbindun¬
gen seien unterbrochen. Selbst in der Stadt Djambi fühle
man sich beunruhigt: die öffentlichen Gebäude würden be¬
wacht. Die Trnppen seien auf ihrem Marsche fortwährend
von Rebellen umzingelt.

Haag,  19. Sept . sWolff-Tel.)
Anstelle des Vizeadmirals Frederik Pinke  wurde

Konteradmiral Jan Anton Marinus Bron  zum
Komman-danteu der Marine und zum Chef des Marine¬
detachements in Niederländisch-Jnöien ernannt.

kleine Kriege achrichten.
Dichter an der Front. Wie das „Berl . Tagebl." er¬

fährt, begibt sich Rudyard Kipling  an die italienische
Front . d'Annunzio  habe seine Flüge wieder ausge¬
nommen, diesmal nach Paranzer , das er bombardieren
half. _

Kurse politische Nâ richten.
Znr Reichstagseröffnnng.

Der Reichstaq wird sich in seiner bevorstehenden Tag¬
ung an erster Stelle mit der Ernährungsfrage zu beschäf¬
tigen haben. Die Unterlage wird auch diesesmal eine
Denkschrift sür die wirtschaftlichen Maßnahmen des Bun¬
desrates bilden. Ein 9. Nachtrag zu diesen Denkschriften Vt
der Fertigstellung nahe und wird dem Reichstag vermutlich
schon am Tage des Wiederzusammentretens vorliegen.

Der neue Unterstaatssekretär sür Elsaß-Lothringen.
Landaerlchtspräsident Mengs  in Berlin ist als Nach¬

folger des Unterstaatssekretärs Frenken zum Unterstaats¬
sekretär im Ministerium sür Elsaß-Lothringen (Abteilung
für Justiz und Kultur ) ernannt worden.

Württembergische Iubilänmsmarken.
Zur Erinnerung an das Regierungsjubiläum des

Königs von Württemberg am 26. September werden, wie
der ' „Staatsanzeiger " berichtet, besondere Frei¬
marken für den amtlichen Po st verkehr  aus-
gegeben. Die Auslage wird dem Bedarf bis zum Ende des
Jahres voraussichtlich entsprechen.

Die außerordentliche Herbsttagung der Eidgenössischen
Räte

ist. wie die Schweizer Telegraphenagentur meldet. Montag
mittag' eröffnet worden. Nationalrat Präsident Engster
eröffnete die Sitzung mit einer längeren Rede, in der er
mahnte, sich einig und entschlossen nm den Bundesrat zu
scharen, dessen Tatkraft und Energie , dessen hingebender
Tätigkeit und Weitsicht die Schweiz es zu verdanken habe,
daß sie bis heute durch die Fährnisse des Krieges hindurch¬
gekommen sei.

Tittoni in Paris erkrankt.
Nationale d'Italia " berichtet aus Paris : Der italie¬

nische Botschafter in Paris , Tittoni . der für seinen Urlaub
nach Rom kommen wollte, ist plötzlich erkrankt und konn¬
ten die Aerzte ihm die Heimreise nicht gestatten.

Wiesbadener Zeitung

Ztaötnachrichten.
Wiesbaden, 19. September.

Unterbringung Kriegsgefangener verwandter
und freunde in demselben Lager in Frankreich.

Mit Frankreich schweben zur Zeit Unterhandlungen
über eine gegenseitige Vereinbarung , nach der kriegs-
gefangene Brüder und sonstige nahe Verwandte, unter Um-
tänden auch Freunde , auf Antrag in ein und demselben
Kriegsgefangenenlager vereinigt werden können. Ob die
Vereinbarung zustande kommt, ist noch ungewiß.

Ist einer der Brüder usw. Offizier, während der an¬
dere zu den Mannschaften bis einst' ' ießlich Feldwebel ge¬
hört, so wird eine Vereinigung voraussichtlich nicht mög¬
lich sein.

Gesuche, die bezwecken, Verwandte und Freunde unter
den kriegsgefangenen Deutschen in Frankreich zu vereini¬
gen, sind möglichst bald an das Preußische Kriegsmintste-
riuw, Abteilung Kriegsgefangenenschutz, zy richten.

Fleischverteilnng. In dieser Woche werden wieder 250
Gramm Fleisch auf den Kopf verteilt . An Wurst kommen
diesmal etwa 50 Zentner zur Ausgabe.

Kartosfeleindeckung für den Winter. Auf den Antrags¬
formularen sür die Entdeckung für den Winterbedarf ist
ein Druckfehler unterlaufen . Für die Zeit vom 1. Novem¬
ber d. I . bis 15. April n. I . ist die Höchstmenge nicht wie
auf dem Formular angegeben 1,6 Zentner , sondern wie in
der Bekanntmachung 1,7 Zentner gleich 170 Pfund.

Instandsetzungder Gasbrenner. Unserer Gaswerks-
Verwaltung ist es infolge Personalmangels in diesem Jahre
nicht wie in Friedenszeiter möglich, jeder einzelnen Gasi-
be'chwerde nachzugehen und die irrige Annahme, das Gas
sei schlecht, wenn es mangelhaft brennt , durch Instand¬
setzung einer Lampe zu widerlegen. Sie erinnert deshalb
ihre Abnehmer daran , die Reinigung und Einstellung der
Brenner auf den richtigen Verbrauch, sowie den Ersatz der
Glühkörper frühzeitig den Privatinstallaieuren in Auftrag
zu geben.

Ernährung von Zuckerkranken in Frankfurt. Wie die
„Frankfurter Aerztekorrespondenz" mitteilt , hatte das
Lebensmittelamt in Frankfurt Vorschläge des dortigen
Aerztlichen Vereins  erbeten zur Regelung der be¬
sonderen Ernährung der Zuckerkranken. Die Ernährungs¬
kommisston des Vereins hat unter Zuziehung von Stadt¬
rat Schlosser eine Resolution ausgearbeitet , die in der
letzten Vereinssitzung genehmigt wurde. Sie lautet:

1. Eine Fleischzulage für Zuckerkranke
ist dringend erforderlich wegen der Sonderstellung der
Zuckerkranken in ihrer gesamten Ernährungsart . Die
Kommission würde bei keiner anderen Krankheit eine
Fleischzulage befürworten.

2. Die Preispriisungsstelle soll ersucht werden, die
an Zuckerkranke zu gewährende Fleischmenge auf das
vierfache der normalen Menge zu erhöhen, mit der Be¬
schränkung, daß das Maximum fünfhundert
Gramm in der Woche  betragen soll, auch für den
Fall , daß die der übrigen Bevölkerung zur Ver¬
fügung gestellte Fleischinenge auf mehr, als zurzeit
festgestellt ist, steigen sollte.

8. Die Preisprüfungsstelle soll ersucht werden, die
Gewährung von 10 Eiern , 500 Gramm Butter,
300 Gramm Rahm  für Zuckerkranke weiterhin auf¬
recht zu erhalten, da es im Hinblick auf die Stofs¬
wechselverhältnisse bei Zuckerkränken unmöglich ist, das
eine oder andere fallen zu lasten, weil anders genährt
wird. , m .
Prof . v. Noorden teilte mit, daß er auf eine Anfrage

Leim Lebensmittelamt die Auskunft erhalten habe, daß die
% Liter Milch, als Höchstmenge 500 Gramm Butter und 250
Gramm Fleisch, deren besondere Verordnung für Kranke
im allgemeinen und für Zuckerkranke im besonderen vor¬
gesehen ist, Z u s a tzm e n g e n für die Woche sind, sodatz sie
über das jedem Verbraucher zustehende Matz hinaus be¬
antragt werden dürfen.

Eine Hochstaplerin wurde hier von der Polizei in der
Person der Christina H i l d m a n n festgenommen. Die
„Dame" verstand es, unter dem Namen als Schwester oder
auch als Aerztin Ludovika von Taufkirchen verschiedene
Herrenbekanntschaften zu machen und bei dieser Gelegen¬
heit Diebstähle auszuführen und Schwindeleien zu verüben.

Ein Maffendiebstahl an Kleiderstosfen wird aus Düs¬
seldorf gemeldet. Einem Schneidermeister wurden für et¬
wa 15 000 Mark Herren- und Damenkleiderstosfegestohlen.
Es handelt sich nm durchweg bessere Qualitäten blauen
und schwarzen Cheviots, sowie grau gestreifter und grau-
karrierter Stoffe . Da es möglich ist, daß die Diebe ver¬
suchen, die Ware unter der Hand zu verkaufen, sei hiermit
davor gewarnt. Um Mitteilungen bittet die Polizei.

Wem gehört das Kind? Am 12. September wurde
abends zwischen8 und 9 Uhr in Frankfurt im Ostpark im
Gebüsch versteckt ein etwa vier bis sechs Wochen altes Kind
weiblichen Geschlechts gefunden. Die Kleidung rvax ohne
jegliches Zeichen. Sie bestand aus weißleinenem Hemdchen,
weißem gestreiftem Jäckchen, weißer Wickelbinde, Nabel¬
schnurbinde und Häubchen. Das Kind wurde anscheinend
kurz zuvor ausgesetzt. Die Polizei bittet um Nachforschung
nach der unbekannten Mutter und um sachdienliche Mit¬
teilungen.

Ein großer Kunstdiebstahl wird polizeilich aus Düs¬
seldorf  gemeldet . Dort sind seit Mitte Mai aus einem
Atelier der königlichen Kunstakademie dreißig Kriegsbil¬
der. Szenen aus dem Felde. Rusienstudien u. dgl. darstel¬
lend. sämtlich Zeichnungen von Professor A. Münzer ge¬
stohlen worden. Die Bilder haben die Größe von 45 zu 55
Zentimeter , teils im Hoch-, teils im Querformat . Sie sind
aguarelliert und Laben einen Gesamtwert von 15 900 Mk.
Ein ausführliches Verzeichnis der einzelnen Bilder liegt
hier auf der Polizeidirektion . Dorthin sind auch Mittei¬
lungen erwünscht, die zur Ergreifung des Diebes führen
können.

Die Taschendiebstähle. die sich in der letzten Zeit in den
städtischen Verkaufsstellen, besonders in den Abendstunden,
wenn der Andrang am größten ist, in auffallender Weise
mehren, veranlaßt die Polizei , dem Publikum zu empfeh¬
len, die Geldbörsen gut zu verwahren und besonders die
einkaufenden Kinder zur Vorsicht zu ermahnen

Bei einem Einbruch in Frankfurt wurden zwei Adler-
Schreibmaschinen. Modell 7, Nr. 126 935 und Nr . ,37 006.
sowie eine Commerciel-SchreibmaschineNr. 5628 gestohlen.
Um zweckdienliche Mitteilungen bittet die Kriminalpolizei

Gestohlene Stallhasen. Bei einem Einbruch hier wur¬
den in der Nacht zum 17. September drei graubraune bel¬
gische Rlxseu. zwei gewöhnliche weiße und drei kleine
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Standesamts-Nachrichten vom 9. bis 13. @cotcmbcr To

dcsfälle.  Am 9. September: yerrnsüme>der
Skrobicki. 50 I . Privatiere Eva Büblmg. 6o I . - Am ICU ejt
tcmber: Margarethe Plaz. geb. Albreckt. 53 I . Bautechyst^
Joses Morr. 73 I . Lehrer a. D. Jakob Pabst, .70 I . .Hermann
Zivvel. 4 Mon. — Am 11. Scvtember: Schmiedemeister fe,
lipo Kern, 67 I . Elisabeth Wilhelm. 4 Mon. Am 12.
tember: Anna Rasche, geb. Nölke. 61 I . ^ elegrapben-Assjst^
Adolf Wolf. 26 I . Kurt T,Icker. 4 I . Adele Nadtke, 58I
Fabrikant Nikolaus Lauer, 82 I . — Am 13. September:
nie von Koerber, geb. Baur, 72 I.

Unsinnige Gerüchte unter den Sparern.
Bei der letzten Tagung des Deutschen Sparkassen»̂

bandes in Berlin führte der Geschäftsführer des Verban¬
des, Reichstagsabgeordneter Gotting, unter anderem ssi..
gendes an : „In der letzten Zeit wurde aus verschiedensten
Gegenden von einem Gerücht berichtet, das unter den Spa¬
rern umging, daß nämlich eine Beschlagnahme der
Spareinlagen  zu Gunsten der Kriegsanleihe zu er¬
warten sei. Bei diesem unsinnigen Gerücht  ist nur
eines verwunderlich, daß es nämlich Leute gegeben hat, dst
es glaubten und weitertrugen , ohne zu bedenken, daß es bei
den Sparkassen eigentlich gar nichts zu beschlagnahmen gibt.
Die Riesensummen der Spareinlagen wurden von jeher so¬
bald als möglich in mündelsicheren Hypotheken und müit-
öelsicheren Wertpapieren angelegt und liegen nicht etwa j»
Fässern von Gold oder Kisten von Banknoten in den
Kellern der Sparkassen. Jedes Kind sollte das eigentlich
wissen. Und was soll das Reich mit diesen Wertpapieren
und Hypotheken anfangen? Es kann doch keine Kanonen
mit Hypotheken bezahlen! Uebrigcns stellen die Sparkasse«
schon jetzt alles, was sie aufbringen können, ihren Sparern
zur Verfügung , das Reich hat also gar kein Interesse an
irgendwelchem Eingriff . Man vermutet wohl nicht Ast
Unrecht, daß dieses gefährliche Gerücht von heimlichen
Agenten der feindlichen Mächte aufgebracht und verbreitet
wurde. Wenigstens sprechen die Umstände, wie es gleich¬
zeitig an verschiedenen Orten auftaucht und, gefliffentlich
verbreitet wurde, sehr dafür. Leider hat es auch eine Zeit-
lang seine Wirkung getan, da ängstliche Sparer ihre Ein-
lagen zurnckzogen. Jetzt hat aber der gesunde Sinn der
Sparer das Gerede überwunden, sie beginnen bereits wie¬
der, die voreilig abgehobenen Gelder zurückzubringen, so¬
weit sie nicht inzwischen zu mehr oder weniger unnütze«
Dingen ausgegeben sind." _

Kurbans , Tbeater » vereine . Üorträae mW.
Kurhaus.  Wer heitere Laune und frohes Lache«

finden will , versäume nicht, den Vortrags -Abend des Kgl.
Bayr . Hofschauspielers Mar Hofpauer  aus München
am Donnerstag dieser Woche, abends 8 Uhr, im kleine«
Saale des Kurhauses zu besuchen. — Zu Ehren des Ge¬
burtstages der Kronprinzessin des Deutschen Reiches hat
die Kurverwaltung ein Fest - Konzert  angesetzt, dos
morgen Mittwoch abend 8 Uhr unter Leitung des städt.
Musikdirektors Herrn Carl Schuricht stattfindet.

Symphontekonzerte im Königlichen  The¬
ater.  Wie alljährlich finden die unter Leitung des Kgl.
Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mann  städt
stehenden sechs Symphoniekonzerte  auch in dicieu,
Winter statt. Das Programm ist ein sehr interessantes.
Solisten ersten Ranges sind zur Mitwirkung verpflichtet
worden, so Professor Emil Sauer (Klavier ) ans Wie»,
Franz v. B e c s e i (Violine) auS Berlin , dann die Kgl.
Kammersängerinnen Ottilie Metzger - Latterman»
(Alt) aus Hamburg. Frau Sigrid H ofm ann - Onegn
(Alt) vom Kgl. Hoftheater in Stuttgart , Frau Birgitt
En gell (Sopran ), Kgl. Hofopernsängerin von der Kg.
Hofoper in Berlin und Wilhelm Fenten (Baß ) S°s-
opernsänger aus Stuttgart . An O r che ste r w e r ken nm
in Aussicht genommen: Ouvertüren non Beethoven, RE,
Pfitzner, Wagner . Variationen und Fuge über ein 8®
sches Thema von Max Reger . Concerto grosso von Handel.
Sinfonie ans der neuen Welt von Dvorak. Ein Helörn-
leben von Richard Strauß . 3. Sinfonie Eroica »o#
Beethoven. Sinfonie C-moll von Brahms . Als Reuden
„Im Ringen um das Ideal " von Georg Schumann. «
Chorwerken „Die Jahreszeiten ". Oratorium für Loli, EM
und Orchester von Joseph Handn.

R e si d en z t h e a t e r. Infolge Erkrankung wird Mte
(Dienstag ) statt „Das Mädchen aus der Fremde
Schwank „Herrschaftlicher Diener gesucht" gegeben.

Cäcilienverein Wiesbaden (E . V.). Die sür
Donnerstag angesetzte Probe ist in dieser Woche ausnahms¬
weise auf Freitag verlegt.

Botanischer Ausflug.  Morgen veranstaltn
die Mitglieder der botanischen Abteilung des ,-Nassau
ischen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug ,n die Uw
gebung von Mombach und Budenheim. Die Absahrt -
folgt mit dem Zuge 2 Uhr 56 Min. über Mainz nach
bach. Gäste sind willkommen.

Aus den Vororten. j
Dotzheim.

Gemeindevertretersitzung. Das Ergebnis der
steigernngen stellt sich mit einem Gesamterlös von .
9600M. und einigen tausend Mark für Lohrinde bedeun
günstiger, als im Haushaltungsvlan vorgesehen war.
StraßenherstellungSplan ist erweitert worden Dura,
nenpflasteruna und bessere Ableitung der NiederM .ogei
den bei starkem Regen regelmäßig entstehenden
Strnßenoberflächen vorgebeugt werden. Auch Neuem
nngen und Aufbesserungen sind vorgesehen, falls -as » -
Fuhrwerk zum Anfahren d'er Materialien beschafft wc
kann. Lehrer Wevel tritt wegen längerer Krankveu
1. Dezember in den Ruhestand: nach Verfügung der ,o ^
rung soll diese Stelle in eine Lehre rin nenst et
gewandelt werden: die Vertretung sprach sich für Mr>
Aufhebung der Stelle ans , ist iedoch auch mit ocw #
schlag der Regierung einverstanden, wenn eine vor« - ^
lich bald freiwerdende Rektorenstelle ebenfalls ™
Lehrerinnenstelle umgewandelt wird. Die penyon-
Dienstzeit der Gemeindebeamten soll bereits vomDienstzeit der Gemeindebcamten soll bereits vv>»
bensiahrc ab. statt wie scitber vom 24. angerechnel
Jnbezua auf die Pensionsverhältnisse des Burger „j clt
wurde beschlossen, bei einer Pensionierung l«
Diensiiahre anzurechnen. » , Ml

Silberhochzeit feiern die Eheleute Ad.
Hanika  und Luise Christine Elise Karoline geb. -v»

Vierstadt. 5ef,'
Haus- und Grnndbesitzerverein. In der gtf'

Versammlung des Haus - und Grundbesitzer«» « » Kst-
hguse „Zum Gambrinus " wurde beschlossen, ? “ er»'1-”
gliederbeltrag von jährlich 2 Mark ans 1.50 Marl 4 ^ ro¬
tzigen. Weiterhin winke der Beschluß gefaßt, vv. ^ er-
1917 ab dem Zentralverband der Haus- und Grun^ ,
vereine Deutschlands beizutreten.
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Nassau und ssachbarqebiete.
rungen im Oberlanbesge richlsU aJrt V " «V
furt . Versetzt sind: Amtsgerichtssekret̂ \ «

I”“s2 L®!lr£”fn,rb“ ää
»«<«' 11,1 fl  f - D» » o'iSrtBerij,1,; “sei ä Slm^ raS-

Ll,«rfa »rtmmp*n^ 5 lttttö Ultö  Verhaftung des von
"uswarts stammenden Taters, der erst vor Kurzem hier-ficr tonttttcit tunn. SStc tctr nipiin r. i
w i» °-» ua - , !- »-»-» » ? 'S ? Ä,;
meilter Gottelmann und Frau . Der „M A " meldet noch
zu dem Vorfall : Ein jugendlicher Räuber machte am
Samstag nachmittag den Gonsenheimer Wald unsicher Er
verübte ein freches Raubattentat auf einen hohen' Beamten
unserer L-tcGt, der mit seiner Gattin auf dem Leuiaberq
spazierte. Da trat aus dem Gehölz ein etwa 15iähriaer
Junge m,t einer Pistole in der Hand, der das PaaranrMs
*® eI£ in' s d ^^^ lngerufene warf seine Börse
m'ifi6rws rV &te  ^ rau  ihr Geldtäschchen, 3 Mk.
enthaltend, dem Räuber vor die Füße, der die Beute auf-
raf te und verschwand. Die Beraubten setzten die fitcfiqe
Polizei .sofort telephonisch von dem Vorfall in Kenntnis,
die zwei Polizisten entsandte, denen es auch gelang, den
jungen Taugenichts feitzunehmen, als er in Gonsenheim

^ ea ^-v-̂ rs! *?Ete . Wie wir hören, soll das
Früchtchen aus Düsseldorf stammen, wo er vor 14 Tagen
durchbrannte nachdem er die Kasse seines Vaters um 200
Mark erleichtert hatte. Der junge Karl Maar sitzt jetztin Nummer Sicher! ' *

o. Cronberg (Taunus ). 19. Sept. Zum Heldentod
res Prinzen Friedrich Wilhelm von Hessen
Anläßlich des Heldentodes des Prinzen Friedrich Wil¬
helm  von Hessen sandte der König von Bulgarien
an die Eltern folgendes Telegramm: ..Tieferschüttert von
der schrecklichen Kunde, die ich soeben erfahre, saae ich Eu¬
rer Hoheit und der Prinzessin mein tiefstes Beileid. Der
Heldentod Ihres tapferen Sohnes geht mir sehr nahe und
sein Andenken wird bei mir und bei meiner Armee unver¬
geßlich bleiben."

x t. Frankfurt . 19. Sept. (Eig. Tel.) Bei einem Streit
in der Sonntag nacht in der Kaiserstraße wurde der zufäl¬
lig an den streitenden Personen voriiberkommenbe86 Jahre
alte Artist B a d e l von einem jungen Manne mit einem
Messer ins Auge gestochen.  Schwer verletzt brach er
zusammen und wurde in das städtische Krankenhaus ge¬
bracht, wo er in der letzten Nacht gestorben  ist.

t. Frankfurt , 18 Sept. Kampf mit Einbrechern.
Im Hause Fahrgaff? 107 überraschte heute nacht ein
Schutzmann  mehrere Einbrecher  bei der Arbeit.
Als diese sich entdeckt sahen, fielen zwei von ihnen mit
Knütteln über den Beamten her und schlugen ihn zu
Boden.  Bei der Verteidigung erhielt einer der Ein¬
brecher, die alle entkamen,  einen Säbelhieb  über den
Kopf. Die Einbrecher sind etwa 25 bis 36 Jahre alt und
hinterließen am Tatort einen schwarzen weichen Filzhut.
Bisher hat man von ihnen noch keine Spur.

$ Diez. 18. Sept . D i e Schule und die Kriegs¬
anleihe . Um auch ärmeren Kindern eine kleine Schul¬
zeichnung auf die fünfte Kriegsanleihe zu ermöglichen, hat
eine ungenannte Dame für die Volksschule 309 Mark ge¬
stiftet. Eine weitere Spende für denselben Zweck ging von
einem Kaufmann ein im Betrage von 100 Mark.

□ Wcilburg, 18. Sept . Gaspreisverteuerung.
Tie hiesige Gasbeleuchtungs-Gesellschaft setzte den Breis
für Koch- und Brenngas von 18 auf 18 Pfg. und für Kraft¬
gas auf 15 Psg. für den Kubikmeter ab 1. Oktober b. Is.
fest.

o. Klein-Steinheim, 19. Sept. Gemeiner Schwin¬
del. Ein Ersatzreservist fuhr nach Beendigung seines
llrlaub von hier in seine Garnison nach Griesheim . Zwei
Stunden später kam ein Mann , der Soldaten -Uniform

. trug, zu der Frau des Reservisten und erzählte dieser, daß
ihr Mann in Mühlheim beim Ausspringen aus den Zug
verletzt worden fei. Das Automobil mit dem Arzt war¬
teten schon, er brauche unbedingt 30 Mark, um nach Hause
gebracht werden zu können. Die Frau gab Has Geld, er¬
fuhr dann aber auf ihre telephonische Anfrage, daß ihr
Rann ganz gesund und sie somit einem Schwindler zum
Opfer gefallen sei.

Gericht und vechtrprechnny.
Ein Notar wegen Unterschlagungen verurteilt . Das

Schwurgericht in Köln verurteilte den 45 Jahre alten kö¬

niglichen Notar Richard Martens aus St . Johann , früher
in Köln-Kalk, wegen Urkundenfälschung und Unterschla¬
gung zu zwei Jahren Gefängnis und Aberkennung des
Rechtes, ein öffentliches Amt zu bekleiden, auf drei Jahre.
Martens hatte Klienten- und Stempelgelder in Höhe von
45 000 Mark unterschlagen und die Notariatsregister ge¬
fälscht.

5port.
Erhöhung von Rennpreisen. Der Frankfurter

Rennklub  hat 3 Rennen seiner beiden Oktobertage,
und zwar den Preis von Hochheim, ein Verkaufsrennen für
Zweijährige von 5500 auf 10 000 M„ das Podbielski-Jagb-
rcnnen von 3000M. auf 4800M. und den Preis vom Oden¬
wald von 5000 M. auf 5500 M. erhöht.

Fnsany erschollen. Zu einer Reihe von Stürzen kam
es am Sonntag in Leipzig im Elster-Hürdenrennen , wo
Master Bowes, Cullen Eastle und Fusann stürzten.
F u sa n y brach dabei ein Bein und mußte erschossen
werden. Master Bowes lief dos ganze Rennen ohne Reiter
mit und ging als erster vor dem Sieger Buoy and Gull
durchs Ziel.

Radrennen in Treptow. Im Sportpark Treptow wurde
am Sonntag die Entscheidung -des Dauerfahrer-
Handicaps  gefahren . Stcllbrink hatte im ersten Zwi¬
schenlauf über 80 Km. wenig Mühe gegen Pawke 1 und
Lewanow _2 Runden Vorgabe einzuholen. Schon nach 10
Km. ging Stellbrink an die Spitze und siegte unangefochten.
Pawke dagegen vermochte seine Vorgabe gegen Lewanow
nicht zu holen und wurde Dritter . Im zweiten Zwischen¬
lauf kam der von Mal gestartete Schipke nicht über den letz¬
ten Platz hinaus . Janke holte dagegen seine Runde gegen
Kuschkow nach 10 Km. auf und gewann leicht. An Kusch-
kows Stelle, der Verzicht leistete, startete Schipke im End¬
lauf über 50 Km. und außerdem Stellbrink , Janke und Le¬
wanow. Stellbrink, der weitaus beste Mann , holte in präch¬
tigem Tempo bis 10 Km. die 2 Runden Vorgabe Jankes
und dann die gleiche Vorgabe Lewanvws. Gleich darauf
platzte Stellbrinks Schrittmacher Bajorath der Hiuterrei-
fen, soöaß die Maschine in der Anslaufkurve nmstürzte,
Bajorath kam mit dem Schrecken davon: während Stell-
brink einem Sturz anszuweichvn vermochte. Ehe er aber
einen Ersatzschrittmacher gefunden, waren 4 Runden ver¬
loren . die Stellbrink nicht wieder aufholen konnte. Schipke
behielt nunmehr die Spitze bis zum Schluß vor dem gut¬
fahrenden Janke und Stellbrink. Die Fliegermeisterschaft
von Treptow gewann Hoffmann, der sich erst im Hoffnungs¬
lauf für die Entscheidung plaziert hatte.

Fnhballwettspiele. Die Berliner  Fußball -Ligaspiele
brachte Preußen , verstärkt durch Träger und Leickert, einen
Sieg über Tennis -Borussia 5:1 (1:0). Nnion-Oberschöne-
weide schlug den Berliner Ballspielklub mit 4:2. der bei der
Pause noch mit 2:0 geführt hatte. Berolina schlug über¬
raschenderweise Union-Berlin mit 4:1 (1:0). — Der Ber¬
liner  Fußballmeister Viktoria  erlag in Hamburg
der dortigen kombinierten Mannschaft von Eimsbüttel und
Sperber mit 0:3. — Der Fußballkampf Thüringen ge¬
gen Halle - Magdeburg  in Halle endete mit 0:0.

Turnerische Gan-Wettkämpfe. In Frankfurt  fan¬
den am Sonntag die Gauzöglingswettkämpfe des
Main - Taunusganes  statt . Geturnt wurde in Ober¬
stufe (17—20 Jahre ) und Unterstufe (14—17 Jahre ). Nach
Beendigung der letzteren hielt Turnwart R o e b i g - Rödel¬
heim an die jungen Turner eine zu Herzen gehende An¬
sprache. Gauturnwart Kleber - Höchst  a . M. nahm in den
Abendstunden die Siegerverkündigung mit nachfolgendem
Ergebnis vor: Unterstufe:  1 . Melborn , Tv . Hofheim
und Müller . Tv. Hofheim, mit 60, 2. Heidt-Rödelheim, 59. 3.
Briedeler , Tg. Griesheim, und Wehrheim-Kirdorf, 57, 4.
Wiedemann, Tv. Oberursel, und Horbach-Preungesheim,
56, 5. Hemberger, Tv. Hofheim, Rippert , Tg. Nied, und
Grosser, Tg. Schwanheim, 55 Punkte . — Oberstufe:  1.
Malkmuß-Hofheim mit 60, 2. Metzger:Nicderursel . 58, 3.
Krieger-Crouberg, 57, 4. Himmelreich-Niederursel , Schrodt-
Griesheim , Hahn-Niederursel. Zimmermann -Hausen und
Braun -Homburg. 56, 6. Maar -Höchsta. M. und Scheuerling-
Kirdorf, 55 Punkte. Den Eilbotenlauf  gewann Tgm.
Niederursel mit 65% Sek.. 2. Tv . Homburg 68% Sek.
Schlagball:  1 . Tv. Berkersheim, 33 Punkte , Nied 28,
Tv. Homburg 20, Niederursel 17 Punkte.

Schachwettkamps Mieses-Tarrasch. Die am Sonntag
gespielte sechste Partie des Wettkampfes, von Mieses schot¬
tisch eröffnet, wurde nach interessantem Verlaufe remis.
Der Stand des Wettkampfes ist: Tarrasch 4, Mieses 0, re¬
mis 2. Mit Rücksicht auf den Umstand', daß Mieses in den
letzten Tagen unter einer Erkältung litt , die sein Spiel
ungünstig beeinflußte, sind in beiderseitigem Einverständ¬
nis die Bedingungen des Wettkampfes dahin geändert
worden, daß nicht fünf, sondern sieben Gewinnpartien auf
einer Seite entscheiden sollen. Die nächste Partie wird am
Mittwoch gespielt werden.

vermischter.
Einsturz einer Talsperre im Asergebirge.

Gestern in den ersten Abendstunden ist über die Um¬
gebung der Talsperre der Weißen  D o s ?e im Jser-
gebirge ein namenloses Unglück hereingebrochen. Die
T a l sp e r r m a u e r, dieses Staubecken, ist auf bisher un¬
aufgeklärte Weise g eb o r ste n, und in wenigen Minuten
ergossen sich die ganzen Wassermengen dieser größten Tal¬
sperre des Jsergebirges über die an den Ufern der Weißen
Dosse gelegenen Ortschaften T i e f e n b a ch, S chu m b u r g,
Untertannwald , Zwarow und Großhammer
und auch das um Turn au  gelegene Ufergelände wurde
dadurch von einer großen Ueberschwemmung heimgesucht.
Auch in Eisenbrod ist schwerer Schaden angerichtet worden.

Viele Menschen  sind » spurlos verschwunden.
Einzelheiten fehlen noch.

Aus Gablonz  wird weiter gemeldet: Die Talsperre
der weißen Dosse ist auf einer Länge von 80 Metern,
die Krone in einer Tiefe von 20 Metern  geborsten.
Die gewaltigen Wpssermengen ergossen sich mit furchtbarer
Gewalt in die Tiefe. Sie rissen, soweit bis jetzt festgestellt
ist, viele Glasschleifereien mit sich und führten große
Baummassen zu Tale. Mehrere Menschenleben sind zu
beklagen. Die Baummassen stauen sich an dem Flußufer
und den Landstraßen. Sämtliche Brücken, soweit sie nicht
weggerissen sind, sind unterwaschen und drohen mit dem
Einsturz. Der Schaden ist unabsehbar.

*

Eine Spielhölle in Berlin ausgehoben. Aus Berlin,
18. Sept., berichten die dortigen Blätter : In der Nacht
zum Sonntag wurde im Nordosten Berlins eine Spiel¬
hölle durch hie Polizei ausgehoben. In einem Hause der
Elisabethstraße hatte ein Artist in seiner Wohnung Spiel¬
räume eingerichtet, in denen alle möglichen Glücksspiele
gespielt wurden. Nach längeren Beobachtungen, schritt die
Polizei ein. Beamte des 20. Polizeireviers verschafften
sich gegen 2 Uhr nachts Eingang in die Wohnung und über¬
raschten mehr als vierzig Personen , darunter auch einige
Frauen , beim Glücksspiel. Sie alle wurden zur nächsten
Polizeiwache gebracht, wo ihre Personalien festgestellt
wurden.

Dvppelsekbstmord eiues Liebespaares. In der Nacht
zum letzten Sonntag hat sich im Englischen Garten zu
München  ein Liebesdrama abgespielt. Passanten hörten
aus dem Gebüsch zwei Schüsse. Als man den Schüssen
nachging, fand man auf einer Bank fest aneinanöerge-
schmiegt ein Liebespaar tot auf. Ein Revolver lag neben
der Bank, sowie Briefe an Münchener Angehörige. Beide
waren elegant gekleidet. Es bandelt sich um den 24iäbrigen
Leutnant a. D. Joseph Lindhuber und um die 22 Jahre
alte SchneidermeisterstochterElionore Zubencic aus Mün¬
chen. Das Motiv zur Tat ist noch nicht bekannt.

Volkswirtschaft.
Mitteilungen der Handelskammer Wiesbaden. Die

Handelskammer zu Wiesbaden macht dte am Ausfuhrver-
kebr beteiligten Firmen ihres Bezirks darauf aufmerksam,
daß die Berliner Handelskammer zu ihrem Verzeichnis der
deutschen Aus - und Durchfuhrverbote  soeben
einen Nachtrag IV herausgegeben hat , der alle in der Zeit
vom 12. Juli vis 9. September d. I . in Kraft getretenen
Aenderungen enthält. Die Drucksache kann zum Preise
von 10 Pfg. und 5 Pfg. Porto vom Berkehrsbttro der Han¬
delskammer zu Berlin . Universitätsstr . 8d, bezogen werden.

XX Obst- «nd Gemüsemärkte. Am 18. Sept . erzielte
in Freinsheim  der Zentner Tomaten 35 M., Pfir¬
siche 30—65 M., Aepfel 10—20 M.. Birnen 22—35 M., in
Kaiserslautern  der Zentner Birnen 22—30 M..
Reinekl-rnden 35 M.. Zwetschen 14—16 M., Mirabellen 40
Mark . Pfirsiche 60—70 M . Brombeeren 25 M., Trauben
60—80 M.. Aepfel 12—20 M.

Schristlcituug: Bernhard Grvthu ».
Verantwortlich sltr deutsche und auSwLrtlge Politik : B. TrothuS;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung»- und oolkswirtschaftlichev Teil:
B. E. 8 t s e n b e r g e r : sstr Stad«, und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. D I e tze l ; für die Anzeigen: Carl Rdstri:  siimtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener VertagS - Anstnit G. m. h. H<

Wetterberich! kt  Wetterdienststelle Wellburg.
Voraussichtliche Witterung für 20 . September:

Wechselnd bewölkt, einzelne Regenfälle, Temperatur
wenig verändert.

Wasserstaud: Caub 255, Weilburg 118.

Beginnend am 20. September, dem Geburtstag Ihrer kaiserlichen Hoheit der Zrau Kronprinzessin.

Für die durch Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau Kronprinzessin gegründete „ Kriegskinderspende deutscher Frauen " sollen in Wiesbaden wie in
andern deutschen Städten vom 20 . bis 26 . Sept . künstlerisch entworfene Kriegsbilderbogen zum Preise von 10 Pfennig verkauft werden.

Nein deutsches fioits, kein deutsches Kitt» ohne die Kriegs»
bilderboaeii der Nriegskinderfpende deutscher trauen.

ver Vorstand:£ Ä “' VerArbeitsausschnh: riÄwÄÄ
Frau Bankdirektor heinelen , Frau Oberstleutnant Maistks , Frau Ober.Regierungsrat Marckhoss, Frau Müller -Gottschalk, Frau Rittmeister Schneider? Frau Sütz!
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‘  KURHAUS WIESBADEN.

Donnerstag , den 21 . September 1916 , abends
8 Uhr im kleinen Saale:

Weiterer Abend
des Kgl. Bayr . Hofschauspielers BSax Hofpauer.

Humor — Witz — Satire.

Unsere Bayern im Felde . - Die Münchner Satiriker.
Süddeutsche und österr . Dialekterzählungen.

Eintrittspreise : 1. bis 8. Reihe 2 Mk., 9 bis letzte
Reihe I Mk , Galerie 50 Pfg . (sämtliche Plätze nu¬
meriert .) 5001

Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
lüittwocli , 20 . Sept . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen - Anlage.
Leitung : Herr E. Wemheuer.
1. Choral : „Schmücke dich, o

liebe Seele “.
2. Ouvertüre zu „Girofle

Girofla “ Lecocq
3. Chor u.Ballett a.Tell Rossini
4. Kaiserstadt , Polka Strauss
5. Fantasie aus „Stradella“

v. Flolow
6. Kaiser -Friedrich -Marsch

Friedemann.

Nachmittags 4 Uhr:
A.bonnemcBits *lionzer:

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Kalif v. Bagdad “ Boieldieu
2. Marsch der Priester u. Arie

aus der Oper „Die Zauber¬
flöte “ Mozart

3. Lied ohne Worte
Tschaikowsky

4. Fant , caprice Vieuxtemps
5. Ouvertüre sur Oper

„Zampa “ Herold
6. Walzer aus der Operette

„Polenblut “ Nedbal
7. Fant .a. „Prezosa “ v.Weber.

Abends 8 Uhr im Abonnement •
Anlässlich des Geburtstages
Ihrer Kalserl. Hoheit der Kron¬
prinzessin d.DeatschenReiches

Pest - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städtischer Musikdirektor.

1. Chor , Befiehl dudeineWege
2. Präludium in Es -dur Bach

instrum . von Scholz
3. Adagio aus der 9. Symph.

v. Beethoven
4. Ouvertüre i. D-dur Händel
5. Largo Händel

Violin-Solo Herr Konzert¬
meister Thomann.

6. Leonoren -Ouverture No. 3
v. Beethoven

7. Deutsche National -Hymne.

Nachweisbar sehr ren¬
tables , nur Vs Bahnstunde
von München, landschaftlich
schön gelegenes

Rittergut
mit Schlößchen u. tadellosen
Oekonomiegebäuden,MW.M» srO.
arrondiert , 400 Morq . Acker¬
land, 300 Morgen Wiesen u-
320 Morgen Wald, prima
Gründe , reich!. leb. und tot.
Inventar mit Ernte , um¬
ständehalber außerordentlich
hi lieg zu verkaufen durch
Mm Aoma&Go.

G -m- b H- R-M.W
München,

^ Herzog-Wilhelmsiraße 28. J

Gebild. Dame, 23 Jahre alt,

sch!Sielimg
als

Eejellschaster'm
bei älterem Herrn oder Dame
in nur bestem Hause. Beste
Referenzen und Empfehlungen.

Offerten an Frl . Feldman » ,
Cöln - Martenburg , Eugen-
Langenstraße 27. R- M . 806

Heirat.
Kaufmann , in sicherer Lebens¬

stellung. mit hohem Einkommen.
36 Jahre alt, evgl . miiitärirei.
wünscht die Bekanntschaft mit
liebevoller, stattlicher Dame mit
15—20 Mille Vermögen. Offert,
erbitte unter & 173 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes . *341

Dienstag, 19. September 1918

So
brennt las Gas

vor
UMuns der Lampe

-

* ■<*- * r ^

4996

.MSM nach
Reinigung des Brenners
u.Ersaft§esCililü@rpers.

ionfumoecein \k ©ieiaücn unö Uingcgetii)
(S. G. nt. b. H.

Büro und Zentrallager Goebettstratzr 17 Fernsprecher Nr. 489 , 499 und «14».

\ Waggon la. Schellfische
per Pfund 70 Pfennig

gelangt ab heute in unseren Läden zum verkauf . 7177

r
Bekanntmachung.

Mit Rücksicht auf den Spielplan des Königl . Hof¬
theaters wird der

Experimental-Vortrag
des Opernsängers E . H . Raven über Stimmkultur
und Stimmhygiene auf Freitag , den 22 . Sep¬
tember , abends 8 Uhr verlegt . (Saal der Kasino-
Gesellschaft , Friedrichstrasse .) 5002

Heinrich Fried
Spezialhaus für Damen - und Kinderhüte

Kirchgassc 50/52 x Telefon 6599.

Umpresseu vom Damenbüten
nach den allerneuesten Formen für

Herbst und Winter.
N R Zwecks prompter Lieferung erbitte um

sofortige Zuweisung . Erstklassige facii-
mitnnige Verarbeitung.

löhrer’iiü Hü WWK  Cü
Die für Donnerstag angesetzte Probe ist in dieser

Woche ausnahmsweise auf Freitag verlegt.
5003 Der Vorstand.

r
Bekanntmachunq!

(Schwarzwald ) Internat , gegründet 1876. — ——
| Bekannte , erstkl . Erziehungs -und Unterrichtsanstalt

1 OnQlohlfliliinn mit Vorbereitung für dasEinjähr .-Examen.
j. nedldUlgllliny |SeitHerbstl914 SOEinjäUr.-Berechtiguncien.)

sie vermittelt gediegene u. vielseitige
theor . u . prakt . kaufmänn . Ausbildung.

Reger Bcnti von Damen, die im Weruat Auinatime linden.
Prospekte u. näh . Auskunft durch Direktor Weber.

H. 3391 Neuaufnahme am 9 . Okt . 1916.

Einzahlungen auf Geschäftsanteile , die vor
Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinne teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglie¬
der sind demnach zweckmässig vor 30. Septbr.
1916 zu leisten.

Ebenso ems »#5ehlt es sich fair neu
liin *utretende Mitglieder die Mitglied¬
schaft tunlichst vor dem 80 . Septbr.
■AU erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug seit 1891
nicht unter 6 °/0. (Im Kriegsjahr 1914 und
1915: 57g %)•

Wiesbaden , den 11. Septbr. 1916. 7094

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

^ Eigenes Gesdhäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.̂ y

wer ttriegz-Vejchadigte
Xaufieute. Sürogehiifen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

BetmillelNgssleile für MObeWWe
im Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1. 3597

kmiig. Familie,,-Mnmi, Iberlahnslk!»a. Rh.
für Schüler des Gnmn. u. 31-alprognmu . Vorzügt. Emvfebl. Reiche
erzieh. Erfabrungen . Anstalisvlan d. Prof . Pani Beer. 3838

Sonnenberg . — Bekanntmachung.

Betrifft : Kanalisation.
Auf Grund des Orksstatuts über die Kanalisation vv>n

23. Oktober 1914 und der Polizeiverordnung über die Ent¬
wässerung von Grundstücken in Sonnender « vom 23. August
1815 wird bekannt gegeben, Hab die Strahenkanäle eingebaut
und betriebsfertig bergestellt sind, in folgenden Straßen und
Straßenteilen:

1. Adolsstratze, Amselbergstraße, Bergstraße einschließlich
Verlängerung , Bingertstraße bis Haus Nr. 33, Eigenheim¬
straße, Eintrachtstraße, Elisenstraße. Forststraße, Gartenstrave
oberer Teil , Jungferngartenstraße . Kaiser - Friedrich-Straße,
Kaiser-Wilbelm-Stratze bis Haus Nr . 1, Kreuzbergstraße, Mar¬
garethenstraße, Mühlgasse. Parkstraße . Parkweg, Pfahlerstratze.
Platter Straße bis Haus Nr . 23, Rambacher Straße , RathauS-
straße, Schillerstraße, Schlagstraße. Sooderstratze, Steckengarten¬
straße, Talstrabe , Tennelbachstraße, Berbindungsstraße von der
Wiesbadener Straße nach der Kaiser-Friedrich-Straße zwischen
den Häusern Wiesbadener Straße 67 und 71, Wiesbadener
Straße.

2. Straße im Habn'schen Gelände, die beiden Seitenstraßen
zur Dalstraße, Burgstraße , Bierstadter Straße von der Burg¬
straße bis zur Adolfstraße. Weihergartenstraße.

Nach 8 9 des Kanalvertrages zwischen der Stadt Wies¬
baden und der Gemeinde Sonnenberg wird sür die Besitzer der
bei Abschluß des Vertrages vom 11. Oktober 1909/20. Novem¬
ber bebauten Grundstücke, die innerhalb der von der Orts-
polizeibehörde gestellten Frist von 8 Monaten die Herstellung
der Entwässerungsanlage mit Hausanschluß bewirken, die Ge¬
bühr der Entwässerunasvläne von 40 auf 8 Mark ermäßigt.
Tie Besitzer der in Frage kommenden Grundstücke werden
ausgelordert, sofern sie von dieser Vergünstigung Gebrauch
niachc» wolle», die Entwässerungsvläne innerhalb 8 Monaten
einruveichcn. Diese Frist beginnt mit dem Tage -der 'Veröffent¬
lichung dieser Bekanntmachung.

Soniicnberg, den 15. September 1916. 7132
Der Bürgermeister Buckelt.

Sonnenberg . — Bekanntmachung
Anordnung

über das Schlachte » vo » Ziegenmutterlämmern.
Auf Grund des 8 4 der Bekanntmachung des Stellver¬

treters des Reichskanzlers über ei» SchlaLtvcrbot für trächtige
Kühe und Sauen vom 26. August 1915 sReichS-Gesetzbl. S .515)
wird hierdurch folgendes bestimmt:6 I.

Das durch die Anordnungen vom 13. April und 15. Mai
L. I . für die Zeit bis zum 31. August d. I . erlassene Verbat
der Schlachtung der in diesem Jahre geborenen Zicgenmutter-
lämmer wird bis zum 31. Dezember d. I . verlängert.

8 2.
Das Verbot findet keine Anwendung aus Schlachtungen, me

erfolgen, weil zu befürchten ist, daß das Tier an einer Er¬
krankung verenden werde, oder weil es infolge eines Unglück»-
salles sofort getötet werden muß. Solche Schlachtungen sind
innerhalb 24 Stunden nach der Schlachtung der für den Schlacb-
tunasort zuständigen Ortsvolizeibehörde anzuzeigen.

§3 . .
Ausnahmen von diesem Verbot können aus drrngenoc»

wirtschaftlichen Gründen , für Lämmer, die zur Zucht nickt ge¬
eignet sind, auch in anderen Fällen , vom Landrat , in Stadt¬
kreisen von der Ortsvolizeibehörde zngelasscn werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden gemäi
8 5 der eingangs erwähnten Bekanntmachung mit Geldstrack
bis zu 1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu drei Monate»
bestraft.

8 8. .
Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung

im Deutschen Reicks- und Preußischen Staatsanzeiger in Krack.
Berlin , den 25. August 1916.

Der Minister kür Landwirtschaft. Domänen und Forsten,
Freiherr von Schorlemer.

Wird vcroifentlickt. 7,5,
Sonnenberg , den 16. September 1916.

Der Bürgermeister . Buckelt.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.

Betrifft die ObsLausfrrhr aus dem Kreise.
Zur Verhinderung übermäßiger Obstausfnhr aus dem

Kreise und unerlaubten Obsthandels wird hiermit auf o®
der Verordnung über die Errichtung von Preisprüfungscke
um die Bersorgnngsregelung vom 25. Sepiember 1915 m.' .
Bl . S . 607 und von, 4. November 1915 N.-G.-Bl. @. \
5. Juni 1916 R.-G.-Bl . S . 439 für de» Umfang des
Irenes Wiesbaden folgendes verordnet : , » -««

Wer aus dem Landkreise Wiesbaden Obst sPstuckobit ^
Art , Schüttet- und Kclterost) waggonweise oder als
oder in einzelnen Fuhren von über 5 Zentnern an»st
will, bedarf hierzu der Genehmigung des Kommnnalvervan^
ausgenommen Lieferungen in den Stadtbezirk Wicsvaocr. ,

Nach dem Großherzoglum Hessen, das seinerseits die! ->-
fuhr von Obst gesperrt hak, ist die Ausfuhr vün Obst alter ^
in jeder Menge verboten. a (t>

Zuwiderhandlungen werben auf Grund des 8 "̂ ^
ordnnng vom 25. September 1915 mit Gefängnis bis *uvronung vom i'U. «pcuieuwec. law um wtmuam » - ,,
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestra-M

Die Verordnung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden, den 15. September 1916. . s

Der Kommnnalverband Landkreis Wiesvao
gez. von H e i m b u r g.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 16. September 1916. , ,

Der Bürgermeister. 8 » ° ^

Sonnenberg . — Bekainitmachung.

Ausgabe von Margarine ^
für alle Einwohner am Mittwoch, den 20. Sevicinber >0 jf
hiesigen Geschäften. ,„-che^

Für jede Person können 90 G r a m in abgegeben zjt
Als Ouittnng für die verausgabte Margarine mn
Buttcrkavten 18. Folge in den Geschäfte» abgegeben^ Mstc»

Die Vorlegung der Lebensmittelkarten in den 1
ist notwendig, damit die Zahl der Personen sestgrsteu Iikann.

Sonnenberg . den 19. September 1916. q,,,cheDer Bürgermeister. B » «
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